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WoMswirt fchaft,
SoZiccL- und KornrnunatpoMik .

Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
* Am Montag , den 29 . September , tagte im Sitznngs -

saale des Anstaltsgebäudes in Karlsruhe die 11 . Genos¬
senschaftsversammlung, der eine 10 Punkte umfassende
Tagesordnung zur Beschlußfassung vorgelegt war . Das
Großh . Ministerium des Innern war durch Ministerial¬
rat Franz vertreten .

Vier Punkte der Tagesordnung befaßten sich mit Än¬
derungen einzelner Bestimmungen der Satzung der Be¬
rufsgenossenschaft, der Unfallverhütungsvorschristen und
mit der Vermögensauseinandersetzung bei Betriebsüber¬
weisungen an andere Berufsgenossenschaften. Die An¬
träge des Genossenschaftsvorstandes zu diesen Punkten
wurden jeweils einstimmig gutgeheißen.

Ein Mitglied der Berufsgenossenschaft, welches vom
Gerichte wegen Nichtanbringung vorgeschriebener Schutz¬
einrichtungen der fahrlässigen Körperverletzung schuldig
befunden und des deshalb mit einer Geldstrafe von 70
Mark belegt worden war , hatte auf Grund des 8 148 des
L .U .V .G . vom 30 . Juni 1900 die Entscheidung der Ge¬
nossenschaftsversammlung darüber angerufen , ob seine
Ersatzpflicht für die Aufwendungen der Berufsgenossen¬
schaft für die Folgen des Unfalls , der einem 14 Jahre
alten Knaben den rechten Vorderarm gekostet hatte , aus -
gesprochen würde . Die Versammlung war einstimmig
der Ansicht , daß dieser die Genossenschaft auf lange Jahre
schwer belastende Unfall durch groben Leichtsinn ver¬
anlaßt worden sei , und sprach sich deshalb für den teil-
weisen Beizug des schuldigen Unternehmers zu den Auf¬
wendungen der Genossenschaft aus .

Die Neuwahl der Vorstandsmitglieder und deren
Stellvertreter , die ebenfalls auf Grund der Bestimmun¬
gen der R .V .O . vorzunehmen war , gestaltete sich diesmal
sehr einfach , weil nur ein gültiger Wahlvorschlag ein¬
gekommen war und deshalb nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen die in diesem Vorschlag bezeichneten Herren in
der Reihenfolge der Aufzeichnung als gewählt galten .
Hiernach wurden zu Vorstandsmitgliedern gewählt :
Forstmeister Rau in Pforzheim , Bürgermeister Rall
in Marbach, Bürgermeister Herbst in Hochstetten und
Bürgermeister Hofheinz in Spöck .

In den Rechnungsprüfungsausschuß der, ebenfalls neu
zu wählen war , wurden Freiherr von Stotzingen ,
Bürgermeister Neuwirth und Regierungsrat Con¬
rad i gewählt .

Die Feststellung des Voranschlags und die Mitteilun¬
gen Großh . Landesversicherungsamts über das Ergeb¬
nis der Prüfung der Genossenschaftsrechnung für das
Jahr 1911 , sowie der Geschäftsbericht des Genossen¬
schaftsvorstandes für das Jahr 1912 gaben zu inter¬
essanten und lebhaften Erörterungen und Anträgen An¬
laß . Die Ansätze des Haushaltsplans wurden mit
einer Ausnahme bewilligt . Ein Abstrich erfolgte an
dem Ansätze eines Fonds , der zur teilweisen Bestreitung
der an die Zentralpostbehörden abzuführenden Postvor¬
schüsse angesammelt werden muß . Von den hier ange¬
forderten 80 000 M . wurden auf diesen Antrag hin mit
Zustimmung des Vorstandes 40 000 M . abgesetzt . Die
Abhörbemerkungen Großh . Landesversicherungsamts
zur Rechnung vom Jahr 1911 gaben Veranlassung zu
einer Resolution dahin gehend , der Vorstand wolle
die Anstellung eines A rd e s als Beamter der Berufs¬
genossenschaft in Erwägung ziehen.

Aus dem Jahresberichte für das Jahr 1912 geht her-
vor, daß am 1 . Oktober l. Js . die Berufsgenossenschaft
auf ihr 25jähriges Bestehen zurückblickt und daß die
Herren Forstmeister Rau und Bürgermeister Herbst das
25jährige Amtsjubiläum als Mitglieder des Vorstandes
feiern können. Für ihre langjährige , ersprießliche und
aufopferungsvolle Tätigkeit im Interesse der Berufs¬
genossenschaft sprach die Genossenschaftsversammlung
den beiden Jubilaren den wohlverdienten Dank aus .

Von allgemeinem Interesse dürften folgende Zahlen
aus dem Jahresbericht für 1912 sein :

Sitzungen hielt der Genossenschaftsvorstand 30 ab .
Die Anzahl der bearbeiteten Eingänge belief sich
auf 112 591 , die Anzahl der Unfallanzeigen auf
6970 und der entschädigten Unfälle auf 3923 . Von
den angezeigten Unfällen entfielen : auf die Land¬
wirtschaft 6298, auf die Forstwirtschaft 672 , von den ent¬
schädigten Unfällen auf die Landwirtschaft 3663 , auf die
Forstwirtschaft 260 .

In der Landwirtschaft kamen weitaus die meisten Un¬
fälle bei den Betrieben der Klasse III (666 ) und IV (663)
vor . Die meisten Unfälle (1068) ereigneten sich durch
Fall von Leitern , Treppen , aus Lucken usw . Beim Fuhr¬
werksbetrieb kamen 746 , beim Auf- und Abladen von
Hand , Heben, Tragen usw . 606 , an Motoren , Trans¬
missionen, Arbeitsmaschinen usw . 189 Unfälle vor. Diese
letztere Zahl erscheint im Verhältnis zur Gesamtzahl der
Unfälle nicht besonders hoch, ist aber für die Berufs -
genossenschast im Hinblick auf die meisten schweren Ver- >

letzungen und dauernden Verstümmelungen von ganz
erheblicher geldlicher Bedeutung .

167 Todesfälle infolge Unfalls wurden angezeigt , die
zur Entschädigung von 86 Wittwen , 126 Kindern und
einem Anverwandten führten .

Bescheide über Rentenfestsetzungen, Minderung , Ein¬
stellung und Ablehnung von Renten wurden 11044 er¬
lassen . Ende 1912 waren 26 230 Personen im Genüsse
von Rente und zwar entfielen : auf Verletzte 23 464,
Witwen 1626 , Kinder 1232 , Anverwandte 8 , zusammen
26 230 , an welche insgesamt 1994981 M . Entschädi¬
gungen in Form von Renten , für ärztliche Behandlung
und für Unterbringung in Heil- und Genesungsanstal¬
ten usw . ausbezahlt wurden .

Bei den 4 Schiedsgerichten waren 1912 1805 Berufun¬
gen anhängig . Weitaus der größte Teil der Entscheidun¬
gen fiel zugunsten der Berufsgenossenschaft aus
was im Hinblick auf die vielen oft völlig unbegründeten
und vielfach geradezu frivolen Berufungen nicht anders
erwartet werden konnte. Auch von den 155 im Laufe des
Jahres 1912 beim Großh . Landesversicherungsamt an¬
hängig gewesenen Rekursen ergingen nur zum geringe¬
ren Teil Urteile zugunsten der Verletzten.

Gesellschaft zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.
* Die wirtschaftskritischen Zeiten haben das Problem

der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit wieder stark in den
Vordergrund gerückt. Um die auf diesem Gebiet in
Deutschland vorhandenen Ansätze , Versuche und Bestre¬
bungen zu beleben und zusammenfassend zu organisieren ,
wurde am 27 . Mai 1911 zu Berlin unter dem Namen :
„ Gesellschaft zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit " die
deutsche Abteilung der Internationalen Vereinigung zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit begründet . (Geschäfts¬
stelle cm: Köllnischen Park 3, Berlin 30 . 16 .) Aufgabe
der Gesellschaft soll vor allein sein, Kenntnisse über das
Problem der Arbeitslosigkeit zu gewinnen und alle Mit¬
tel und Wege zur Bekämpfung derselben klarzustellen.
Die Gesellschaft steht durchaus nicht auf dem Boden ir¬
gend eines Systems , sie will vielmehr der Arbeitslosigkeit
an sich entgegenwirken, sie mildern und soweit möglich
beseitigen helfen . Zu diesem Zweck sammelt die Gesell¬
schaft einmal alles Material , das sich irgendwie mit ihrem
Zweck berührt . Neben einer vollständigen Bibliothek soll
besonders ihr Archiv so ausgestaltet werden , daß hier
möglichst alles enthalten ist, was von öffentlichen und
privaten Körperschaften und Unternehmungen zur Ein¬
dämmung und Milderung der Arbeitslosigkeit bisher un¬
ternommen wurde. Damit dürfte erreicht werden, daß
Gemeinden und andere Korporationen oder Vereine und
Privatpersonen , die auf dem Gebiete der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit Schritte unternehmen wollen, nicht
niehr wie bisher genötigt sein werden , Materialien und
Unterlagen selbst mühsam zu beschaffen , sondern dieselben
können ihnen durch die Gesellschaft vollständig zur Ver - .
fügung gestellt werden. Weiterhin wird die Gesellschaft
natürlich versuchen , Anregungen zur Einführung derar¬
tiger Maßnahmen zu geben und auf Wunsch , soweit mög¬
lich , bei ihrer Durchführung behilflich zu sein. Von ihren
Schriften sind bisher zwei Hefte erschienen , und zwar :
Heft 1 : Die Vergebung der öffentlichen Arbeiten in
Deutschland im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Heft 2 :
Ter gegenwärtige Stand der Arbeitslosenversicherung
und - fürsorge in Deutschland.

Detailhandels-Beritfsgenoffenschaft .
* Die im vorigen Jahre durch Abtrennung der Detail¬

betriebe von der Lagerei -Berufsgenossenschaft errichtete
Tetailhandels -Berufsgenossenschaft hat ihre Organisa¬
tion inzwischen durchgeführt. Das Reich ist in
neunzehn Bezirke eingeteilt worden , und zwar
1 . Ostpreußen und Westpreußen , 2 . Brandenburg
ohne Berlin , 2 . Groß -Berlin , 4 . Pommern und
beide Mecklenburg , Lübeck, Fürstentum Lübeck,
5. Schlesien und Posen , 6 . Provinz Sachsen, Braun¬
schweig und Anhalt , 7 . Schleswig -Holstein, Hamburg , 8.
Hannover , Bremen , Oldenburg , Kreis Grafschaft
Schaumburg , 9 . Westfalen, Lippe und Schaumburg -
Lippe, 10. Hessen-Nassau, Waldeck, Kreis Wetzlar- Re¬
gensburg , 11 . Regierungsbezirke Cöln und Düsseldorf,
12. Regierungsbezirke Koblenz, Aachen und Trier , 13.
Regierungsbezirke Oberfranken , Mittelfranken , Unter¬
franken und Aschaffenburg , Oberpfalz und Regensburg ,
14. Oberbayern, Niederbayern , Schwaben , 15 . Königreich
Sachsen , 16. Sachsen-Weimar , Sachsen-Meiningen ,
Sachsen - Altenburg , Sachsen - Koburg - Gotha , Schwarz¬
burg - Rudolstadt, Schwarzburg - Sondershausen , Reuß
jüngere und ältere Linie , 17 . Württemberg und die
Hohenzollernschen Lande, 18. Baden und Großherzog¬
tum Hessen und 19. Elsaß-Lothringen und die Pfalz .

Die Kommissionswarenlagerverkäufe .
* Mit den Kommissionswarenlagerverkäufen wird sich dem¬

nächst der deutsche Handelstag zu beschäftigen haben . Er hat
feine Mitglieder ersucht, über die Mißstände in den Kom -

missionswarenlagcrverkäufcn zu berichten. Die Anregung ist
von der Handelskammer Oppeln ausgegangen , die in einem
Schreiben an den Handelstag die Mißstände wie folgt schildert :
„Im oberschlesischcnJndustriebezirk nehmen in letzter Zeit diu
sogenannten Kommissionswarenlagerverkäufer ständig zu uno
wachsen sich, wie uns aus Interessentenkreisen geklagt wiro ,
zu einer immer größeren Gefahr für den Kaufmannsstand
aus . Sie verschleiern in gleicher Weise wie die sogenannten
Sicherungs Übereignungen den wahren Sachverhalt
über den Eigentümer eines Warenlagers und sind daher eben¬
falls geeignet , Kreditgeber zu schädigen . Der Vor¬
gang bei Kommissionswarenlagerverkauf besteht darin , daß
ein Geschäftsmann einem anderen ein Waren¬
lager unter Eigentumsvorbchalt zwecks Ver¬
triebes der Wären in Kommission überläßt . In der Regel sind
es Konkurswarenlager , die aufgekauft , vervollständigt
und dem in Konkurs Geratenen wieder in Kommission über¬
lassen werden . Der Geschäftsbetrieb macht nach außen hin
einen durchaus geordneten Eindruck, so daß Lieferanten , die
über das Vorhandensein des Kommissionswarenlagers unab¬
sichtlich oder absichtlich in Unkenntnis gelaffen werden , in Ge¬
fahr geraten , ungerechtfertigte Kredite zu gewähren . Aus In¬
teressentenkreisen wird der Vorschlag gemacht, den Kauf¬
mann vor Verlusten , die er in derartigen Fällen stets
erleidet , durch folgende gesetzliche Maßnahmen zu schützen : —
1 . Die Inhaber von Kommissionswarenlager sollen zur deut¬
lichen Bezeichnung durch Aushang eines in die Augen fallen¬
den Plakats mit der Aufschrift „Kommissionswaren ,
lag er " verpflichtet werden. 2 . Übertretungen sollen mit Ge¬
fängnis bestraft werden.

Verfügungsrecht über den Met - und Pachtzins bei
Grundstücken .

Das Reichsjustizamt ist in eine eingehende Prüfung der
Frage der anderweitigen Regelung des Berfügungsrechts über
den Miet - und Pachtzins dem Hypothekengläubiger gegenüber
eingetreten . Die auch im Reichstage geltend gemachten Wünsche
gehen, wie die „Neue politische Correspondenz " mitteilt , dahin ,
eine Änderung des H 1124 des Bürgerlichen Gesetzbuchs und
des 8 57 des Zwangsversteigerungsgesetzes herbeizuführen und
zu bestimmen , daß die Verfügung über den Miet - oder Pacht¬
zins dem Hypothekengläubiger gegenüber nur wirksam ist , so¬
weit sie sich auf den Miet - oder Pachtzins für das zur Zeit der
Beschlagnahme laufende Kalendervierteljahr bezieht . Infolge
der herrschenden Rechtsprechung aus der Fassung des Gesetzes
haben sich erhebliche Klagen ergeben, die auch bei der Reichs¬
justizverwaltung in ihrer Bedeutung gewürdigt werden . Grund¬
sätzlich haften die Einkünfte aus dem Grundstücke an Miet -
und Pachtzinsen für die Hypotheken und deren Zinsen ; in¬
dessen behalten Vorausverfügungen , insbesondere Abtretungen
sowie auch Pfändungen des Mietzinses , ihre Wirksamkeit für
das laufende und darauf folgende Vierteljahr . Verschärft
wird die Wirkung dieser Regelung noch dadurch, -daß hei
Zwangsverwaliung von Grundstücken, für die Berechnung der
ausfallenden Vierteljahre der '

Zeitpunkt der Beschlagnahme
gilt . Ist hiernach die Beschlagnahme eines Grundstücks im
Februar erfolgt , so fließen die Mietzinsen erst vom 1 . Juli ab
zur Versteigerungsmasie und kommt das Grundstück dann zur
Zwangsversteigerung , so tritt nach der bestehenden Recht¬
sprechung jene Vorschrift jetzt zum Nachteil des Erstehers noch¬
mals in Wirksamkeit. Erfolgt also der Zuschlag am 15 . Aug .,
so fallen die Mieten von diesem Tage bis zum Ende des Jahres
nicht dem Ersteher, sondern wieder dem Zessionär oder dem
Pfändungsgläubigcr zu . In Rücksicht auf die aus dieser Sach¬
lage sich ergebenden Übelstände wird in der Reichsjustizverwal¬
tung die Sache gründlich durchgearbeitet.

Freie Vereinigung badischer Krankenkassen.
oc . Die in Schopfheim abgehaltene 20 . Hauptversammlung

der freien Vereinigung badischer Krankenkassen
war von ungefähr 350 Delegierten aus ganz Baden besucht.
Die Verhandlungen wurden am Samstag nachmittag unter
dem Vorsitz von Stadtverordneten Hof aus Karlsruhe eröffnet .
Zunächst erfolgte die Berichterstattung des geschäftsführenden
Ausschusses. Dem Verbände gehören heute 81 Orts - und Ge¬
meindekassen mit rund 255 000 Mitgliedern, ' 127 Betriebs -
Jnnungskraiikenkassen mit 71170 Mitgliedern an . Die Fest¬
stellung des Voranschlags für 1913/14 sieht eine kleine Herab¬
setzung der Umlage für die Beiträge an die Bereinigung von
114 auf 1 Pf . vor. Als Ort der nächsten Hauptversammlung
wurde Rastatt bestimmt. — Zu den am Sonntag abgehaltenen
Verhandlungen waren u. a . auch erschienen Vertreter der
badischen Regierung , des badischen Versicherungsamts , der
Fabrikinspektion und Vertreter der Stadt Schopfheim . Nach¬
dem der Vorsitzende die Erschienenen begrüßt hatte , hielt Prof .
Dr . O . Vulpius aus Heidelberg einen interessanten Vor¬
trag über die Behandlung der chirurgischen
Tuberkulose in Spezialheilanstalten . Der Redner behan¬
delte in feinen Darlegungen vor allem die neuere Heilmethode
bei Gelenk- und Knochentuberkulose und dann die Helio¬
therapie , mit der vor allem die Tuberkulose wirksam zu be¬
kämpfen sei . Die Ausführungen wurden durch Lichtbilder in
anschaulicher Weise unterstützt. Es folgte sodann ein weiterer
Vortrag des Vorsitzenden Hof über das Verhältnis zu
den Ärzten nach der neuen Reichsversicherungs¬
ordnung , in welcher der Redner vor allem betonte , daß dir
Forderung der Ärzte für die Krankenkassen unerfüllbar sei .
Es stehe jedoch zu hoffen , daß in Baden eine Einigung erzielt
werde . Nach einer sehr lebhaften Diskussion , in welcher von
ärztlicher Seite die Interessen des Ärztestandes vertreten wur¬
den, referierte Rechtsanwalt W. Frey aus Karlsruhe über die
badische Vollzugsverordnung zur Reichsver¬
sicherungsordnung . Es wurde beschlossen, eine er¬
neute Eingabe an die Regierung zu richten zur Beseitigung
der beanstandeten Bestimmungen .

Kleine Nachrichten .
* Hausunterricht für kranke Kinder . Die Einrichtung

des Hausunterrichts für kranke Kinder besteht jetzt in Charlot¬
tenburg zehn Jahre und hat sich sehr gut bewährt . Vor zehn
Jahren wurde auf Anordnung der Schuldeputation erstmalig
der Versuch gemacht, solche Kinder, die wegen körperlicher Ge¬
brechen nicht imstande sind , den Schulweg zurückzulegen , in
der elterlichen Wohnung unterrichten zu lassen . Es werden je
nach der Art und dem Bildungsbedürfnis der Kinder wöchent¬
lich zwei bis sechs Stunden erteilt . Die Eltern werden ver »



pflichtet, das für den Unterricht bestimmte Zimmer sauber zu
halten und jede Störung während der Unterrichtsstunden zu
verhüten . Die Kosten für die Lehrerin trägt der Magistrat ,
jedoch werden die Eltern in geeigneten Fällen angehalten , die¬
selben wenigstens teilweise zu erstätten . Den Unterricht er¬
teilen gewöhnlich Hilfslehrerinnen , insbesondere solche, die in¬
folge Verheiratung oder höheren Alters auf Anstellung im
öffentlichen Schuldienst nicht rechnen können. Diese Lehr¬
kräfte erhalten stundenweise Bezahlung . In vereinzelten Fäl¬
len sind auch Kinder , die wegen geistiger Minderwertigkeit in
einer der vorhandenen Gemeinde- bezw . Hilfsschulen nicht
fortkommen konnten, oder die wegen hochgradiger Kurzsich¬
tigkeit oder ähnlicher Übel für den Klassenunterricht ungeeig¬
net waren , mit Hausunterricht bedacht worden. Es werden
zurzeit ständig 20 bis 30 solcher kranken Kinder auf Stadt¬
kosten privatim unterrichtet .

* Tie Verhandlungen über die Schaffung einer Vereinigung
bayerischer Interessenten an der Rheinschiffahrt und für die
Ausgestaltung des Mainverkehrs find zum Abschluß ge¬
langt . Der Konzern , der bereits größtenteils auf dem Rhein
tätjg war , kann jetzt sein Arbeitsfeld auch auf den kanalisierten
Main ausdehnen . _

* Badische Maschinenfabrik Durlach . Der Aufsichtsrat dieser
Gesellschaft hat beschlossen, der demnächst einzuberufenden
Generalversammlung der Aktionäre die Verteilung einer Di¬
vidende von 0 Prozent (wie im Vorjahre ) sowie die Erhöhung
des Aktienkapitals um 500 000 M . vorzuschlagen.

Newhork, 3. Okt. Die Handelskammer hat eine Reso¬
lution angenommen , in der empfohlen wird , den Handels¬
organisationen in der ganzen Welt einen Plan
zu unterbreiten , nach dem Streitigkeiten zwischen den
Kaufleuten verschiedener Nationen durch ein Schiedsge¬
richt anstatt durch Gerichtshöfe geschlichtet werden sollen .

Finanzieller Wochenrückblick .
- IN- Frankfurt , 2. Okt. Die Unsicherheit, die sich von neuem

in bezug auf die weitere Entwicklung der politischen Verhält¬
nisse auf dem Balkan geltend machte , bildet um so mehr ein
Hemmnis für die Börsenentwicklung, als sie gerade mit der
Monatsabwicklung zusammenfällt . Inzwischen hat sich die
Lage der Eisenindustrie weiter verschlechtert , denn
aus allen Ländern , insbesondere aus England , Amerika und

unseren beimischen Jndustriebezirkcn laufen ungünstige Si -
tuationsbcrichte ein . Auch der Rohciscnverband hat die Bcr -
baudsprcise herabgesetzt, und man betrachtet dies als das Tig -' nal dafür , daß auch das Kohlenshndikat zur Jahreswende mit
niedrigeren Kokspreisen herauskommen wird . Daß alle diese
ungünstigen Momente ohne tiefgehenden Eindruck, auf die
Kursgestaltung an der Börse blieben, ist jedenfalls ein Zeichen
von erstaunlicher Widerstandskraft , und ein Beweis dafür daß
man sich bereits längere Zeit hindurch mit dem Gedanken an
einen Konjunkturrückgang vertraut gemacht hat . Als eine wirk¬
same Stütze für die gute Börsenhaltung erweist sich der Um¬
stand, daß viaii für den laufenden Monat mit einer wesent¬
lichen Verbiligung des Geldes rechnen zu können
glaubt , und man wurde in dieser Auffassung bestärkt durch den
sprungartigen Rückgang des Privatdiskontos . Hand in Hand
mit der Verbilligung der flüssigen Barinittel wuchs auch das
Interesse für unsere heimischen Renten wieder, von
denen in erster Linie die Ri -prozcntigen , dann aber auch die
3prozentigcn Gattungen zu höheren Preisen gesucht waren . Da ,wie schon in unserem vorigen Wochenrückblick erwähnt , sich viele
Kapitalisten wieder in verstärktem Maß« dem Rentenmarkt
zuwenden, glaubt man , daß bei einer weiteren günstigen Ent¬
wicklung des Geldmarktes auf diesem Gebiet noch manche
Kurssteigerungen zu erwarten sein dürften . Montanwerte ,die zeitweise starke Einbußen erlitten , konnten sich bei Aus¬
gang unserer Berichtswoche wieder erholen . Insbesondere giltdies von Phönix , Bochumer, Deutsch -Luxemburger , Gelsen-
kirchener, Harpener und Laura . In Schiffahrtsaktien
fanden infolge der Kündigung des Nordatlantischen Pools mehr¬
fach Realisationen statt , die einen mäßigen Kursdruck aus¬
übten , indessen bleibt die Strömung für diese Werte im großenund ganzen doch eine günstige, da der Geschäftsgang bei den
einzelnen Gesellschaften dem Benehmen nach ein recht guter
sein soll. Über die übrigen Marktgebiete ist nicht viel zu be¬
richten, da die Spekulation große Zurückhaltung bewahrte und
erst die Überwindung des Ouartalstermins und die weitere
Gestaltung der Geldverhältnisse abwartcn will. Die Umsätze
beschränkten sich daher auf ein bescheidenes Maß , und es waren
wieder nur einzelne Kassaindustriewerte , in denen
das Geschäft sich etwas lebhafter gestaltete. Allen voran
konnten Naphtha Nobel ihre bereits längere Zeit anhaltende
Kurssteigerung fortsetzen , und wenn dieselbe auch zeitweise
zum Stillstand kam , so machte sich doch immer wieder von
neuem Interesse dafür von feiten verschiedener Spekulations -
gruppcn bemerkbar. Griesheimer , die ebenfalls eine größere
Steigerung erzielten , konnten . dieselbe nicht voll behaupten,weil die bekanntgewordene Gründung der Elektro- Metallurgi -
schcn Werke Horrem die Erwartungen der Spekulation inso¬

fern nicht ganz erfüllte , als man hinter den in Umlauf ge*
wcscncn Gerüchten mehr als die Begründung einer Vcrsuchs-
gcsellschast erwartet hatte . Die jüdischen Feiertage warfen in
den letzten Tagen auch bereits ihre Schatten voraus , so daßdas Geschäft immer mehr zusammenschrunipfte . Die verschie¬denen ausländischen Börsen bekundeten im Zusam¬
menhang mit den Unruhen auf dem Balkan auch schwächere
Haltung , und erst iM Ausgang unserer Berichtsperiode konnte
sich wieder eine znvlrstchtlichere Stimmung Bahn brechen . VonBanken begegneten Deutsche Bank , Dresdener Bank . Na¬
tionalbank , A. Schaaffhausenscher Bankverein regerem Inter¬
esse , während die russischen Sorten eher schwächer lagen . Bei
Elektrizitäts aktien stimulierte die Erwartung eines
günstigen Abschlusses der ,VO6 , und cs wurden zeitweiseEdison, Siemens L Halske und Schlickert höher bezahlt. Gute
Nachfrage bestand auch für einzelne Bahn werte , nament¬
lich Schantung , Lombarden , Baltimore und Ohio , währendPrince Henri etwas zurückgingen. P r i v at di s k o n t o
4Vi, Prozent . Tie heutige Diskontocrhöhung der Bank von
England auf 5 Prozent blieb ohne Eindruck. Die Tendenz ge¬staltete sich im ganzen etwas fester.

Stand der Badischen Bank
am 30. September 1913 .

Aktiva.
Metallbestand . 6 204885 M . 78 Pf .
Reichskassenscheine . 5 815 „ — „Noten anderer Banken . . . . 670640 „ — .
Wechselbestand . 19 452 409 „ 02 „
Lombardforderungen . 11 247 985 ., — „Effekten . 639 099 „ 85 ..Sonstige Aktiva . 4 196 698 „ 76 „

Passiva.
Grundkapital . . 9O00000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250000 , — .
Umlaufende Noten . 15 872100 , — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 13 766753 „ 64 „An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . . . . . . — „ — „

Sonstige Passiva . . . 1 528 679 „ 77 .,
42 417 533 M . 41 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl-baren Wechseln 490134 M . 11 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

Kursbericht der Karlsruher Zeitung.
3. Oktober 1913.

3' /-
3 . . .

Nachdruckverboten.

Deutsche Staatspapiere .
4. . . DtscbeR.- Sckatzairw. f-Vs. 14
4. .. do. fäll.4^.15
4.. . do. M .-/Z.1.6
4. .. do. Aut. unk. bis 1918

do. „ .
do. ..

4 . . . Preuß . Schatzantv. lall . V«4. . . do.
4.. . do. füll.-/ «4. . . Preuß . Kons. rurL. b. 1918
4. . . do. (Staffelänl .) . . .
3 '/. do. .
3 . . do.
4. . . Bad . An!, v. 1901 vrlsb . ab09
4. . . do. v. 1908 u. 09 unk. b. 18
4.. . do. v. 1911u . l2unk . b.1921

SS40
98 .50
98 .3«
97 .85
84 95
7« 1«

98 60
98 SO
97 75
88 .50
85 .10
76 50
96 .25
96 30
96 30

4. . Bad . Anlehen von 1913 ,
unkdb. b. 1939 . .

3V- Bad . Anl . abgest. (ff)
3V- do. - abgest. (M)
3V- do. v. 1886 abget .
3V- do. v. !892u . 1991 . . .
3V- do. v. 1900vrlsb . ab 1905
3V- do. v. 1902kvb. abi910 .
8V- do. v. 1904kdb. b. 191.3 .
3'/ - do. v. 1907 unkdb. b. 1915
3. . . do. v . 1896 .
4. . . Bahr . Ablösungsrente . . (fl )
4 . . . do. E.-B .-Attl. kdb. ab06
4 .. . do-E.-B .u.A.A. irnk.b.15
4 .. . do. E. -B .u.A.A. unk.b.18
4 .>. do,E . -B .u.A.A. unk.b.20
4 . . . do. S .-B .u .A.A. unk.b.M
3V, do. E. -B . u. Allg . Anl .

80 —
9? 20
96 50
96 50

Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl müudelsichererWertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

97 70

92 —
89.90
89 .50

88 —
86 —
85 50

86 40
97 .90
98 —
98 —
97.9»
98 80
83 .70

3* Bayr .Laridcöktkltur-Reute .
3. . . do. E -B . Aul .
4 .. . do. P 'älz. E. -B . Priorität
3' ', do. . . . do.
3 '/a do. (konv.) n. v. 1895 . .
4 . . . Bremerv . 19 l l unk. b. 1921
gr/, Bremer v. 1888, .92 , 99 . .
3 . . . do. v . 1896 u. 1992 . .
3 . . . Els.vß-Lotbr- Rente . . . .
4 . . . Hainb.St . -A- am. I900u .09
4 .. . do. am. v. 1907 n lk. b. 15
4.. . do. 1908 unk. bis 1918
4.. . do. 1909 utlgb . bis 1912
4 ... do. 1911 unk. bis 1931 .
4 .. . do. 1913uk . b. 53Jnt .SÄ
3^ 2 do. St . Rente .
3 ^2 do. St . Anl . ainort . . ,

(v. 1887 . 91,93,99,1904 )
do. v. 1886 , 97 u . 1902

Hessenv. 1899Ldb . ab 1909
do. v. 1906 unk. bis 1913
do. v. 1908n . 1909uk.b.1918

3 ...
4 . . .
4 . ..
4 .. .

83 SO
74 7V
S7 S0
87 .—
55 40
- 4 .70
82 .69
74 —
7450
56 70
- 6 .30

- 6 30

57 50

abgest.
4 . . .Hessenunk. b. 1921
3 "- do.
3'/r do.
3 .. . do.
3. . . 5 . chsischeRente .
4.. . WUrttemb. unkdb. bis 1915
4. . . do. „ „ 1921
3' ^ do. v. 1875 . .
3- 2 do. v. 1879/80
3^2 do. v. 1881/85
3V- do. v. 1835/95
3V, do. v. 1900 . .

do. v . 1903 u. s
3.. . do. v. 1896 .

98 . -
83 .—
83 .—
73 45
76 .40
97 30
98 10
92 80
87 19
83 .70
86 .75
83 70
83 .70
76 .10

Städtisch« Anlehe,».
4 .. . Stadt Bad --B .V.O8uk.b. 13 . 94.60
SV- do. 1898 4S05kb.ab1903/10
3 . .. do 1886 .
4 .. . do. Brnchsal (Vutgb .b. 14
3V- do. 1895 .
3'/, do.Ettlingen tilgb . ab 09
4 .. . dv. Fretbnrgv .00kb.ab05

93

86 5«
94 50

3'/ - Stadt Freiburgdo . 1881u .84abg .
88 u. 98 . .

do. 03kdb . ab08 . . .
do. Heidelberg 1991 . .
do. 1907 unk. bis 1913
do. Heidelbem v.12unk b.1
do. 1891 .
do. 1903 .
do. 1905 knndb. ab 1911
do.Karlsruhe 07 utgb.b. 13
do. 1900 abgest.
do. 1902 kdb. ab 1907 .
do. 19tV kdb. ab 1903 .
do. 1886 .
do. 1389 . . . .

3V-
4. . .
4 . ..
4 . ..
ZV-
3V-
3V,
4. ..
3 '/-
3V-
3'/»
3. ..
3 .. .

84 —
84 .—
93 .70
93 .70
93 70

84 .50

3 V-StadtMannheim v .88 , ukb.b.17
3'/r do. Mannheimv .95,ukb . b.17
N /2 Lo. Mannheim v . 98 , kb. ab03
3 /̂2 do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10 .
3 '/r do. Offenburg 98 kb. ab04 .
3'/ - do. 1905 kb. ab 19l0 . . .
4 . .. do. Pforzheim 99kb.ab 04 .
4 .. . do. 01u .07jzusammcngelegt)
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 .
4. .. do. 1910 unkb. bis 1915 .

do. 1833 abgest. tt. 1905 .
4. .. do. NastotLD8utgb. b. 18 .

Pfandbriefe .

89 .-

84 50

84 -

3. .. do. 1896 . 4. . . NH.HVPMamrh.Lb.ab02b .07 93 40
3. . . d». 1807 . 4 . . . do. unkb. bis 19i2 . . . . S3.40
3-/, do. Lahr 1833 . . . . 85 .50 4 . .. do. unkb. bis 1917 . . . . 93 60
»V- do. 1902 . 84 .— 4. . . do. unkb. bis 1919 . . . . 93 50
4. .. do. Lörrach19I,1lUik.b.1921 93 SS 4 . . . do. unkb. bis 1921 . . . 94 80
3'/ - do. Lörrach voir 1905 3- 5 do. alte 83 30
4 . . . dv. Mannheim v .01,06/ "u .VS - 3 70 3- '. do. uuLH. bis 1S11 . . . . 83 30
4 . . . do. Man !iheimv . 1.2,ukb b.17 93 70 3'/ - do. Kommunal . 83 40
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s . Streitige Gerichtsbarkeit

O .442 .2 Offenburg . Die
Fabrikarbeiter Johann Leber
Ehefran Elisabeth geb. Lückert
tu Hornberg . Prozeßbevoll-
mächtigwr : Rechtsanwalt

Werrlein in Triberg , klagt
gegen ihren Ehemann , früher
zu Schcnachbach , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , auf
Grund des 8 1567 BGB . mit
dem Anträge auf Eheschei¬
dung aus Verschulden des
Verklagten.

Der klägerische Vertreter
ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 2 . Zivil¬
kammer des Gr . Landgerichts
zu Osfcnburg auf
Freitag den 5. Tczbr . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei dem Prozeß -
gcrichte zugelassenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen .

Offenburg , 27 . Sept . 1913 .
Gerichtsschrcibrr des Großh.

Landgerichts.
O .493 .2 .1 Offenburg . In

Sachen des Kaufmanns Adolf
TrSfch in Kreuznach und des¬
sen Ehefrau Marie geb .
Strinmann daselbst , Kläg.,

Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Mayer in Kehl ,
gegen Georg Ebs , früher in
Straßburg , jetzt an unbe¬
kannten Orten , und Genos¬
sen wegen Herausgabe von
Sachen beantragen die Klä¬
ger, durch vorläufig vollstreck¬
bares Urteil die einstweilige
Verfügung des Amtsgerichts
Kehl vom 3. September 1913
für rechtmäßig zu erklären
und den Beklagten als Ge¬
samtschuldner die Kosten cmf-
zuerlegen .

Tie Kläger laden die Be¬
klagten gemäß 8 942 ZPO .
zur mündlichen Verhandlung
vor die erste Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Of-
senburg auf
Dienstag den 9. Dez . 1913,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Anwalt
als Prozetzbevollmächtigten
vertreten zu lassen .

Offenburg , 1 . Oktbr. 1913.
Gcrichtsfchreiberci Gr . Land¬

gerichts .
Ol443.2 Pforzheim . Der

Rechtsanwalt Or . Kander in
Pforzheim klagt gegen den
Fabrikanten Otto Casprr , In¬
haber der Firma F . Weber

ÜMlllM 8M
O
Olll
O
O
O
O
^ kUitlsnkapits ! : 20k IMIionen Isi.
Olll
O
ln
O
O
O
O
O
O
O
O
ll
O
O

Reserven : 69 silillisnon IÄ.

lM
k̂ iscisrlLssunAsn

k
^
nesdksi ' g s , 8 ,

8or §fA ! ti § s ^ rlsciiZuriA allsr bur>I<mü8siZsn
^ ^ ' Qsscstäfts. - -

O .530
luciciciiiiiiilliiiiliulliIiiilliliiiuliilliuiiiiiniiliiiiiiiiOcilllcillliiiiiluoOOciOlll

Nachfolger, früher in Pforz¬
heim, jetzt an unbekannten
Orten , auS anwaltschaftlicher
Vertretung mit dem Anträge
auf Zahlung von 528 M . 45
Ps . nebst 4 Proz . Zinsen vom
Klagzustellungstage an.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Pforzheim auf
Donnerstag , 27. Nov . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
2. Stock, Zimmer 18, geladen.

Pforzheim , 26. Sept . 1913 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts ^ II .
O .499 . Gengcnbach. Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Bärenwirts
Alfred Lehmann in Oberhar¬
mersbach wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußter¬
mins heute aufgehoben.

Gengenbach, 30. Sept . 1913 .
Ter Gerichtsschreiber Großh .
_ Amtsgerichts ._

O .501 . Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Rudolf Fink in Heidelberg ist

-Termin zur Festsetzung der

Gebühren und Auslagen der
Gläubigcrausschußmitglieder

bestimmt aus
Dienstag den 14. Oktbr. 1913,

vormittags 11U Uhr ,
vor dem diesseitigen Gericht,
Zimmer Nr . 2.

Heidelberg, 29. Sept . 1913 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts 4.
O .500 . Heidelberg. über

das Vermögen der Schneider
Franz Seyfert Ehefrau ,
Thekla geb. Jmhof in Heidel¬
berg, Rohrbacherstraße 27,
Inhaberin eines Schneiderge¬
schäfts, ist heute, am 1 . Ok¬
tober 1913 , nachmittags 5
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Der Waisenrat Bernhard
Wellbrock in Heidelberg ist
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 28 . Oktober 1913 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines

.4
0 7 . 26 MIsnnIZsin , lelspk . 7IS5
- ^ktiealcapitsl lük . l 566 6SV.-

IVeitverrveigte Leriebnngen rn ersten Oinnnrkreisen .
kiilaiirpiüiunzen, kuctlllsltuaxs - o. ketrisds -OrxaaisLtionea,
hiquickstioaen , Lsaiernaxe» , Veemöxens- Verwaltungen,Seriöse Orüacknagen, Oulacdten in Ltsuer- unck ^useia-
aacksrsetrunissrcdsa , ekagehenc- e ksrstung in keteili -
xuoxs-^agelegenlieilev . lladetiiagle Verscdwiegenlieit.

Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnnng
bezeichneten Gegenstände, fer¬
ner zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen Ter¬
min vor dem diesseitigen Ge¬
richt , Zimmer Nr . 2 , anbe¬
raumt auf
Mittwoch den 5. Novbr. 1913 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auser¬
legt , twn dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 28 . Oktober 1913 An¬
zeige zu machen .

Heidelberg, 1 . Oktbr. 1913 .
Gcrichtsfchreiberci Gr . Amts¬

gerichts 4 .

O .479 . Walbkirch . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Blechnermei¬
sters Andreas Rösch in Alt¬
simonswald soll Schlußvertei¬
lung stattfinden .

Zur Verteilung sind vor¬

handen 1360 .71 M. Zu be¬
rücksichtigen sind 13.90 Mark
bevorrechtigte und 4024 .90 M.
nicht bevorrechtigte Forderun -

Das Tchlußvcrzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreibereides
Großh . Amtsgerichts Wald-
kirch auf .

Waldksrch , 1 . Okt . 1913.
Ter Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Cuntz .

VerMem
WMIlllMlyMM

Umbau eines Teils des
linksseitigen Widerlagers der
Durchfahrt bei I<m 81 6/7 der
Schwarzwaldbahn beim Nord¬
ende der Station Niederwas¬
ser nach Finanzministcrialver -
ordnnng vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben. Plan
und Bedingnishest auf unse¬
rer Kanzlei zur Einsicht . Kein
Versand nach auswärts . An¬
gebote — Vordrucke dazu auf
der Kanzlei erhältlich — mit
der Aufschrift „Durchfahrt
bei Station Niederwasser" ,
sind bis spätestens den 15.
Oktober, nachm . 5 Uhr , ver¬
schlossen und portofrei , einzu-
reichcn. Znschlagssrist vier¬
zehn Tage . 0,495 .2 .1

Villingen . 1 . Oktbr. 1913 .
Großh . Bahnbauinsprktivn .
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